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was	im	sport	schon	lange	selbstverständlich	ist,	wird	in	der	wirt-
schaft	noch	viel	zu	wenig	beachtet.	In	diesem	seminar	lernen	sie,	
wie	sie	mit	mentalen	Techniken	sich	und	Ihr	Team	zu	Höchstleis-
tungen	bringen!
was	können	wir	vom	Leistungssport	lernen?	meist	denken	men-
schen	in	der	kognitiven	standpunktbetrachtung	(blick	von	der	ge-
genwart	in	die	Zukunft	»was	wäre,	wenn	...«	bzw.	Vorwegnahme	
eines	 zukünftigen	 ereignisses	 oder	 blick	 in	 die	 Vergangenheit).	
mentaltraining	nutzt	 im	Hochleistungssport	aus	einer	endpunkt-
betrachtung	(blick	von	der	Zukunft	in	die	gegenwart:	»was	muss	
geschehen,	damit	 ...?«)	bzw.	aus	dem	geschehen	und	Leben	 im	
jeTZT	zusätzlich	seelische,	geistige	und	körperliche	ressourcen.	
somit	 werden	 motivation	 und	 die	 freigesetzten	 kräfte,	 das	 Zu-
kunftsbild	(gesundheitsbild)	zu	erreichen,	erheblich	größer.	Nutzen	
sie	auch	für	 Ihren	berufserfolg,	was	für	Leistungssportler	schon	
lange	selbstverständlich	ist!	es	lohnt	sich	ein	Vergleich	zwischen	
sport	 und	 beruflichem	 Alltag,	 er	 kann	 für	 neue	 und	 spannende	
Impulse	sorgen.

Antje	Heimsoeth	gewährt	den	Teilnehmern	einen	blick	hinter	die	
kulisse	des	spitzensports.	mit	welchen	Techniken	motiviert	 sich	
ein	 sportler?	 wie	 arbeiten	 Teams	 optimal	 zusammen?	 welche	
mentalen	Techniken	helfen	sportlern	siegen?	welche	Lerntechni-
ken	aus	dem	sport	sind	auf	den	Alltag	übertragbar?

Von	spitzensportlern	 können	auch	Nachwuchskräfte	 am	Anfang	
der	 beruflichen	 karriereleiter	 lernen.	 der	 deutsche	 Ironman	 Fa-
ris	 Al-sultan,	 box-champion	 regina	 Halmich,	 ex-radprofi	 mar-
cel	 wüst,	 der	 weltklasse-golfer	 Tiger	 woods,	 welthandballer		
Henning	 Fritz	 und	 der	 siebenkampf-weltmeister	 André	 Niklaus	
stehen	für	mentale	stärke	(im	sport).	»der	wille,	der	beste	zu	sein,	
ist	mein	Hauptmotiv«,	sagt	der	deutsche	Triathlet	Faris	al-sultan,	
in	 münchen	 geboren.	 2005	 gewann	 er	 zum	 ersten	 mal	 den	 kö-
nigstitel	seiner	disziplin,	den	Ironman	auf	Hawaii.	Triathlon	ist	ein	
sport,	in	dem	es	weder	mannschaften	noch	gewichtsklassen	gibt,	
das	material	spielt	eine	untergeordnete	rolle.	»der	beste	ist	eben	
schlicht	der	beste«,	sagt	Al-sultan.	das	sporne	ihn	an,	im	rennen	
bis	zu	acht	stunden	lang	»an	der	roten	Linie«,	der	belastungsgren-
ze,	zu	bleiben.

der	 entscheidende	 punkt	 ist	 im	 sport	 wie	 in	 unternehmen	 das	
Handeln.	 und	 wie	 kein	 profisportler	 ohne	 Trainer/coach	 antritt,	
wird	 dies	 in	naher	 Zukunft	 auch	 keine	 Top-Führungskraft	 in	 der	
wirtschaft	 tun.	 warum?	 weil	 ein	 coach	 nicht	 nur	 fachliches	
know-how	 und	 erfahrung	 vermittelt,	 sondern	 auch	 Fokus,	 Auf-
merksamkeitsregulation,	 motivation,	 disziplin	 und	 Verpflichtung	
bietet	und	fordert!

Inhalte	
•	 mit	der	macht	Ihrer	gedanken	zu	ungeahnten	kräften	kommen	
•	 Über	»sieg«	oder	»Niederlage«	selbst	entscheiden
•	 Aus	misserfolgen	und	Niederlagen	lernen
•	 einfache,	anwendbare	Techniken	aus	dem	mentaltraining	
	 erlernen
•	 erfolge	feiern
•	 optional:	in	sportlichen	disziplinen	an	sich	selbst	den	Fortschritt	
	 erleben	
•	 Ziele	stecken;	Ziele	und	strategien	konkretisieren
•	 Anspannung	-	entspannung
die	Trainerin	geht	individuell	auf	Ihre	Anliegen	und	Fragen	ein.

Zielgruppe
Alle	Interessierten,	die	in	die	welt	des	mentaltrainings	eintauchen	
wollen	und	die	daran	glauben,	dass	»sieg«	oder	»Niederlage«	im	
kopf	entschieden	werden.	

Voraussetzungen:	keine

Dauer:	2-3	Tage
maximal	12	Teilnehmer

Trainerin:	Antje	Heimsoeth

Termine
http://www.business-mentaltrainer.eu/mental_Training.html

meNTALe	sTärke

was	Führungskräfte,	Topmanager	und	unternehmen	vom	spitzensport	lernen	können

mentale	ressourcen,	kampfgeist,	siegeswille,	durchhaltevermögen,	Teamgeist	–		
was	spitzensportler	auszeichnet,	bringt	uns	auch	im	beruf	und	Alltag	weiter.


